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Gliederung

• Intension der Checklisten

• Verfahrensablauf seit 2007

• Aktuelle Optimierungen 2014
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Intension

• Einführung eines Instrumentes für 
die Umsetzung und Kontrolle der 
Barrierefreiheit im Förderverfahren

• „Belebung“ des Anhörungsver-
fahrens – gemeinsame Abstimmung 
zwischen Vorhabenträger und 
Behindertenbeauftragtem

• Qualifizierung der Verwendungs-
nachweisprüfung

Qualitätssicherung der 
Fördermittelvergabe 
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Optimierung Förderverfahren

Antrag auf Gewährung einer 
GVFG-Zuwendung

Vorhabenträger

Bewilligung der Zuwendung Bewilligungsbehörde (TLBV)

Anhörungsverfahren –
Stellungnahme zur 
Barrierefreiheit als 
Fördervoraussetzung 

Behindertenbeauftragte/-beiräte
bzw. Verbände nach § 13 BGG

Ausführungsplanung Vorhabenträger / Planungsbüro

ZuständigkeitGVFG-Verfahren bis 2006

Vorbereitung der Ausschrei-
bung auf Grundlage einer 
Leistungsbeschreibung

Vorhabenträger  / Planungsbüro

Submission / Ausschreibung Vorhabenträger
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Prüfung / Bestätigung der 
Ausschreibung inkl. 
Vergabevorschlag

Bewilligungsbehörde (TLSB)

Vergabe der Ausschreibung Vorhabenträger

ZuständigkeitGVFG-Verfahren bis 2006

Optimierung Förderverfahren

Bauausführung Bauunternehmen

Bauabnahme Vorhabenträger

Verwendungsnachweis-
prüfung Bewilligungsbehörde (TLSB)

Dr. Markus Rebstock * rebstock@fh-erfurt.de

Verfahrensablauf seit 2007

Verfahrensschritt                  Zuständigkeit
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Verfahrensablauf seit 2007

• Checklisten seit 2007 im Förderverfahren 
verpflichtend anzuwenden

1. Regionalbushaltestellen
2. Stadtbushaltestellen
3. Verknüpfungspunkte StPNV
4. Verknüpfungspunkte SPNV – StPNV
5. Zugangsstellen zum SPNV
6. Straßenbahnhaltestellen 
7. Straßenbahnen 
8. Linienbusse
9. Fahrgastservice- und –informationssysteme
10. P&R-Anlagen 
11. Toilettenanlagen im öffentlichen Raum 
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Optimierung Förderverfahren

Einführung von Checklisten für barrierefreie 
Mindeststandards im Förderverfahren
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Verfahrensablauf seit 2007

• Stellungnahme (Checkliste) muss immer noch im 
Entwurfsstadium abgegeben werden

• Checklisten werden vom Behindertenbeauftragten 
ausgefüllt, nicht vom Vorhabenträger

• Bewilligungsbehörde prüft neben Vollständigkeit der 
Unterlagen und positivem Votum der Beauftragten 
mittlerweile auch den Inhalt der Checklisten
Checklisten als gemeinsame Diskussionsgrundlage 

ermöglichen einheitliche Standards
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Evaluation: Vorgehensweise
• Aktensichtung im TLBV 2010

– Förderverfahren ab 2009

– differenziert nach dem Fördergegenstand

– insgesamt wurden 248 Akten bzw. Vorhaben analysiert

• Schriftliche Befragung der kommunalen 
Beauftragten für Menschen mit Behinderungen 
– standardisierte schriftliche Befragung 

– Rücklaufquote 59 % (17 Fragebögen) 

• Vor-Ort-Begutachtung von Fördermaßnahmen
– Stichprobe von 21 % der Fördermaßnahmen mit 

Checkliste (41 Objekte)

– Vergleich der Inhalte der Checkliste mit Objekt vor Ort
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Vor-Ort-Begutachtung

Bordabsenkung ≠ 3 cm
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Vor-Ort-Begutachtung

Erhöhte Längsneigung
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Vor-Ort-Begutachtung

Markierung von Glasflächen unzureichend
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Vor-Ort-Begutachtung
Bodenindikatoren fehlen
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Vor-Ort-Begutachtung

Rippenplatten falsch verlegt
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Vor-Ort-Begutachtung

Bodenindikatoren nicht visuell kontrastreich
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Vor-Ort-Begutachtung

(Rücken- und) Armlehnen an Sitzmöglichkeit  fehlen
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1.Reduzierung der Fehlerquoten bei der Ausfüllung

• regelmäßige Schulungen zur inhaltlichen 
Erläuterung sowie zur Ausfüllsystematik der CL 
für Beauftragte/Vorhabenträger/Planungsbüros

• Leitfaden für Planungsbeteiligte, um Anforderung-
en an Barrierefreiheit anschaulich zu erläutern

• nicht vollständig ausgefüllte CL durch 
Genehmigungsbehörde zurückweisen 

Fazit Evaluation
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2. Sicherstellung eines geregelten und fachge-
rechten Anhörungs- und Beteiligungsverfahrens

• genügend zeitliche und finanzielle Ressourcen für 
eine qualifizierte Begutachtung von Fördervor-
haben für Beauftragte für Menschen mit 
Behinderungen 

• Mitzeichnungspflicht der CL durch den 
Beauftragten für Menschen mit Behinderungen

• Verpflichtung der Vorhabenträger zur Bereit-
stellung vollständiger und nachvollziehbarer 
Planungsunterlagen

Fazit Evaluation
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Aktuelle Optimierungen 2014

• Durchführung von Schulungen der kommunalen 
Beauftragten für Menschen mit Behinderungen 
2010/2011 sowie in 2015 geplant

• In 2014 Erstellung von Leitfäden zur Veranschau-
lichung der Checklisten für einen barrierefreien 
ÖPNV 

• Anpassung der Checklisten an die DIN 18040-3


